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Auge, und wir wünschten uns in erster 
Linie brauchbare Transportmöglich-
keiten mit dem öV. Bevor aber in diesem 
Bereich wirkliche Fortschritte erzielt 
werden, muss die Nachfrage zuerst wei-
ter angekurbelt werden, weshalb wir 
nach Möglichkeiten gesucht haben, wel-
che einerseits sofort umsetzbar sind und 
andererseits nicht nur kommerzielle 
Zielen im Tourismus anstreben, sondern 
den Einheimischen und der Umwelt 
ebenso von Nutzen sind. Mit unserer 
Auszeichnung von Restaurants, welche 
sich insbesondere um ihre velofahrende 
Kundschaft bemühen, scheinen wir nun 
in dieser Hinsicht in die richtige Rich-
tung vorzustossen. Wir sind schon ein 
wenig Stolz darüber, dass sich das Pro-
jekt so entwickelt, wie wir uns das vor-
gestellt haben, und fühlen uns geschmei-
chelt, wenn wir an einem Restaurant 
vorbeifahren, welches das Pro-Velo-
Logo trägt.

grenzenlose Fantasie
Gesamthaft gesehen war (und ist) unser 
Beitrag bei «Velofreundliche Restau-
rants» allerdings bescheiden. Abgesehen 
von der Idee, der Ausarbeitung und den 
administrativen Aufgaben, welche wir 
übernehmen, lebt die Auszeichung in ers-
ter Linie von der Bereitschaft von un-
serem Partner, Thurgau Tourismus, das 
Projekt mitzutragen, sowie dem liebe-
vollen Bezug, welche die Restaurant- und 
Hotelbetreiber der mitmachenden Be-
triebe zum Velo haben. Besonders freut 
es uns, dass jeder die Mindestkriterien, 
welche zur Auszeichnung benötigt wer-
den, bei weitem übertrifft und jeder auf 
individuelle Art und Weise zum Aus-
druck bringt, wie sehr er die velofah-
rende Kundschaft schätzt: Der Fantasie 
scheinen keinen Grenzen gesetzt zu sein. 
Am Besten, Sie lassen sich selbst davon 
überraschen und statten den Restaurants 
einen Besuch ab, welchen wir wärmstens 
empfehlen können. Doch wirklich glück-
lich sind wir erst, wenn die Auszeich-
nung viele weitere Restaurants dazu ani-
miert, auf die Karte Velo zu setzen, damit 
ein flächendeckendes Netzwerk von «ve-
lofreundlichen Restaurants» entsteht 
und jedes unserer Mitglieder eines in sei-
ner Nähe findet. n
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Eine Auflistung der ausgezeichneten 
Gastrobetriebe finden Sie unter
www.provelothurgau.ch

wahrgenommen, weil das Velo volks-
wirtschaftlich gesehen einen verschwin-
dend kleinen Beitrag leistet. Letztlich 
leben wir in einer Gesellschaft, welche 
sich die Wertschöpfung zum obersten 
Ziel gesetzt hat. Ausser Zweifel steht 
hingegen, dass dies die treibende Kraft 
hinter den vielen Bemühungen um das 
Velo im touristischen Bereich im Thur-
gau ist. Veloidealisten mag es vielleicht 
bei der Ethik dieser Ausgangslage schau-
dern, doch diese Frage überlassen wir an 
dieser Stelle lieber den Philosophen – wir 
sind schliesslich auch nur daran interes-
siert, dass möglichst viele Menschen sich 
für das Velo begeistern, da spielt das 
Warum eine untergeordnete Rolle.

Keine Melkkühe
Dennoch sind wir der Ansicht, dass der 
Velotourismus keine Melkkuh sein soll, 
sondern in nachhaltige Bahnen gelenkt 
wird. So sehr wir uns darüber freuen, 
dass unsere Gegend mit einem leisen 
und abgasfreien Verkehrsmittel erkun-
det wird, sind uns die vielen Automobi-
listen mit Veloträger doch ein Dorn im 

Wie kaum in einer anderen Region der 
Schweiz prägt der Tourismus die Velo-
landschaft im Thurgau. An schönen 
Sommertagen sind die vorbeiziehenden 
Velotouristen am Bodenseeradweg mitt-
lerweile so zur Gewohnheit geworden, 
dass man sie fast für eine Selbstverständ-
lichkeit hält. Nach unserem Umzug aus 
der Stadt Zürich waren wir aber doch 
verblüfft darüber, wie beliebt der Frei-
zeitverkehr per Zweirad in unserer Ge-
gend ist, brauchten aber nicht lange, um 
zu realisieren, welche Vorteile für die In-
teressen aller Velofahrenden, also auch 
der Pendler oder der Radsportbe-
geisterten, sich daraus ergeben.
Dass sich die Interessen der verschie-
denen Zielgruppen nicht immer zwangs-
läufig decken, kann aber dazu führen, 
dass diese Vorteile nicht erkannt und ge-
nutzt werden. Zugegeben, ob der Thur-
gau als Velodestination international 
vermarktet wird oder nicht, spielt auf 
den ersten Blick keine grosse Rolle, wenn 
man in Frauenfeld zur Arbeit pendeln 
muss. Vielfach werden die Interessen der 
Velofahrenden aber nur deshalb nicht 

Mit dem Velo in die Beiz
Die Auszeichnung für velofreundliche Restaurants im Kanton Thurgau nimmt wei-
ter Form an. Das label wird mit dem «Sunnehüsli» in güttingen um ein weiteres 
Ausflugsziel ergänzt und verstärkt.  ein Plädoyer für den Freizeitverkehr.

Die velofreundlichen Restaurants kümmern sich mit viel Herzblut um ihre Gäste,
wie zum Beispiel das Landbeizli Rössli in Donzhausen.




